
a N

—
och |
des‘

AM-

‚dar
uns

Jen

6 |

FCHNCr

‚ene

den

age
„Ber
1 du

sine
ach
IE

An

|
+ 653-

allen

ırige
„del
ch
, die

‚den,
den,
. vor

ten

auf

.Astem

Yürfs
+

0

dem
Tüb

zna-
„ze

„das

‚en.

„JAN
FE

ma L2

ws

;LCT«

An

ZU

HP

‚AL-

EL

„Hu
deu
"ahre

ckte,
wkte

zen

Wr

Da

‚ngt
‚om

der

Ikt
Aa,

Si

..

chi

‚E

m

ap.  he "aaa
 re

|——

amstag, 15, März abrg ortschrittlich-1ibera zeiten Iujerner Cnablatt; iii n AN

. Tefon-041 239292 | ch-=]1 } le Tagesze Ba ve WEPreis40 Rp.-- Telefon: 041- nee Kent SE A 7 Sn ?" Nr.-62- 118. Jahrgang ed AR [Cs LE feanEn N En Da NET OA ET Ra. inSs Br . Ma a e M a En AN “
| A SE SA A

Aa &lt; N re SEAN A a TT
m BR 6 Gl Di KO br HS $
A fl | SEN ee $

E ES Se A SE oO 1 +
5] A zn %Zugerner

Onablatt

A

1.9 1

N
PR

b

£
Tr =

M
fx

Aa
En

Kantts A PP
 kl 7a

Neue Schieß ereien
am Suezkanal ; 2

Ueber eine halbe Milliarde
Reinertrag des Bundes 3

Sieben Jahre Zuchthaus

für Dutschke-Attentäter.. LM
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Vor-dreißig Jahren wurde die Tschechoslowakei zerschlagen | N
Amt frühen:Morgen des 15, März 1939 mußte Dr, Hacha, Ministerpräsident‚der«Rest-Tschechel»,in-Berlinein Schrift»
stück unterschreiben, in. dem ‚es hieß,.der Ministerpräsident habe «das Schicksal des Ischechlschen Volkaslind Landes .ver«
trauensvoll in die Hände des: Führers gelegt», Hitlerhatte zuvor der Armee die Welsung zum: Einmarschäin Böhmen und
Mähren gegeben und die: Slowakei als selbständig gewordenen Sıaat-deklariert, Damit. war das Schicksal der Tschechoslo-
wakei besiegelt, Die «Rest-Tschechei» wurde als Protektorat dem Deutschen Reich einverleibt, Schon, am Nachmittag des
75, März kam es auf dem Wenzelplatz in Prag zu einer Parade der Wehrmacht (unser Bild), Auch Hitler zog jn Prag ein.
Unter das verzweifelte tschechische Volk wagte er sich hier allerdings nicht: er zeigte sich nur an einem Fenster"der‚Prager
3urg, Hinter der Wehrmacht installierte sich Hitlers Terrorapparat. ‘. *Photopress
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Titos-Herausforderung an Moskau
‚ Noch nie hat ‚ein Parteikongreß der Gewaltherrsicher auf das «abtrünnigea keinen Unterschied mehr machen ZWie
jugoslawischen: Kommunisten ein solch Belgrad ausübte, schen Beziehungen zu den kommunisti-
großes Echo und Interesse gefunden wie Den Konflikt zwischen Stalin und schen und jenen zu nichtkommunisti-

diesmal. Der Grund dafür liegt nicht ‚so ihm persönlich führte Tito auf eine hi- schen’Staaten,
jehr im SOjährigen.Bestehen dieserPar. storische Tatsache zurück; Damals sei .. we braucht kei ‚hete ,
tei als vielmehr in. der internatiommten‘ nämlich die erste offene Auseinander« ‚braucht keine Prop) eiengabe, um

Lage, genauer gesagt:In den Spannun- setzung zwischen Moskaus sowjetisch. WERT CHEAT daß dieKremlführer Sr
gen und.. Spaltungen.. der kommunisti- bürokratischem Konzept (das man kei. Mon aupakt-Treffen vom. nächsten
ichen Bewegung und in der Abwehr. nesfalls nur als Personenkult bezeich. ontag in Budapest scharf Stellung neh-
itellung, welche Belgrad gegenüber Mas- nen könne) und dem demokratischehu-. men werden gegen die in Belgrad erho-
kau einnimmt. manen Kommunismus jugoslawischer ec Anklagen, Ob: ein eigentliches
„Dieser Gegensatz wird, allein schon Richtung ausgebrochen, Stalin habe dic VS Ammung Url (a la Stalin 1948)
Öffenkundig durchidie“Nichtbeteiligung Popularität der jugoslawischen Partei Nan en wird, Dleibr Bbzmnnlen:
der gesamten. moskauhörigen Clique am. offensichtlich mißfallen, und man habe daß ‚kann sich-aber nicht vorstellen;
Belgrader Parteijubilium. Nicht nur die sich in Moskau nicht. damit abfinden die Russen auf eine eigentliche «Ab-

Sowjets. selber.habendieses&lt;boykottiert; können, ‚daß die einzelnen. kommunisti NE DR ‚Tito vorz:Chien WSrObn:
sie habe zudem ihrem-anmien Anhang schen Parteienzur. Selbständigkeit streb. MARdar, mleht Vergessen, „daß ihre
Sen-Polen, Tlagarn- Astdeutschen: und‘, ten. Mehrfachsei,daher. von,Belgrad-ul. nen" als kommunistische Führungs-
Bulgaren sirıkes WERLSg ereilt keine tmmiw-geföhiert.worden, .es SONG iM mg eins Shrer Aalen. nichts mehr
Delegationen«nach5B&amp;lgrad-zu‚entsen-,«Gesamtinteresse..der"kommunistischenund-einigeAbrer.Vasallen,nichtsmehr
den. Einige dieser Sb En ihre. Bewegung ‚auf seinen ‚nationalen Weg SE Ne 8 sin? epidemEcha Ansbrei
Vertreter bereits. angemeldet und.sahen verzichten,Mitdiesenangeblich«höhe: tungdes jugoslawischen Bazillus ne.
öch dannzufolge. des Befehls aus-dem ren Interessen» des Sozialismus versu- samten: Ostblockgebiet, wo sich en
Kreml ‚gezwungen, nachträglich wieder‘ che man in Moskau heute emeut, die chen ef GER sprozesses kaum noch
„bzusagen. Nach einem Telefongespräch Verletzung der Souveränität eines so- unterdrücken lassen, Dazu kommt, daß
Breschnews mit Dubcek mußten selbst zialistischen Landes und die Anwen- das «Rote: Konzil» in: Moskau nicht
die Tschechen verzichten, Wenn män dung militärischer Gewalt zur Verhin- mehr lange auf sich warten 1äßt,

sich an die Unterstützung erinnert, die derung seiner unabhängigen Entwick. Daß das Belgrader Regime ungleich
Tito der CSSR-Führung. in deren lung zu rechtfertigen. freiheitlicher ist als das sowjetische,
äußerst bedrängten Lage im vergange. Es liegt auf der Hand, daß Tito mit Kann natürlich nicht darüber hinweg-

nen Jahr geboten hat, und wenn man diesen Bemerkungen die sogenannte täuschen, daß Jugoslawien gleichwohl
sich vergegenwärtigt, mit welcher Begei- Breschnew-Doktrin von der‘ «beschränk- ein kommunistisch regiertes Land ist,
terung er damals in Prag gefeiert ten Souveränität» der kommunistischen Und es wäre weiter ein Irrtum, anzu.

wurde, kann man ermessen; welche De- Staaten an den Pranger stellte, nehmen, es verfolge eine wirklich neu-
mütigung es für die Tschechoslowaken Der Redner ließ es’aber mit diesen ‚tale Politik, Allein schon Titos Kritik

bedeutet, daß sie sich heute in dieser Hieben gegen Moskau nicht bewenden, an der israelischen «Aggressionspolitik»
Weise von ihren jugoslawischen Freun. Er erörterte einläßlich den Erfolg der gegenüber den Arabern war in dieser

den distanzieren müssen! Von den Mit- seit Stalins Bannfluch begonnenen, be- Hinsicht aufschlußreich genug. Durch.
gliedstaaten des Warschauer Paktes hat tont eigenständigen Entwicklung des ju- aus möglich ist, daß in nächster Zeit die
2s einzig Rumänien gewagt, der Einla- goslawischen Kommunismus, die Loslö. Beziehungen Belgrads zu den USA um

dung Folge zu leisten, sung vom sowjetischen Dogmatismus, ©iniges enger werden, Dies wird an den
Interessant ist weiter folgendes; Von die Reorganisation in Partei und Wirt- wirklichen politischen Sympathien Titos

den eingeladenen 81 kommunistischen, schaft, die Uebertragung von Verant- jedoch wenig ändern, Er ist und bleibt
sozialistischen, sozialdemokratischen wortung für die Produktion an die ein- ein Kommunist alter Prägung und außer.
nd «revolutionärena Parteien haben einen Betriebe, die Dezentralisierungs. dem ein sehr 'geschickter‘ Taktiker, der
deren 65 Vertretungen nach Belgrad ge. estrebungen, die Ersetzung bisheriger cs meisterhaft versteht, die Interessen
schickt, wobei die kommunistischen Par. Führungsgremien: durch Organisationen, seines Landes und seine eigenen Inter-

er erhalt sin ES ® er n Ben dem Nachwuchs neus Aufga- 6Ssen zu wahren,rheit sind, Ebenso aufschlußreich ben zukommen, das vermehrte Mitspra- Für die Welt. wä i 1
st das Interesse, das die internationale cherecht des Volkes und seineTeilhabe EEE WE an Spree iel im
"TEsse dem Anlaß entgegenbrachte: am wirtschaftlichen Erfolg. Und all dies Ostblock Schüle machen würde bzw.
Nicht weniger. als 260 Auslandkorre- stellte er in Gegensatz zur Rückstündig- machen könnte, Der Kreml wird natür.

yon genen verfolgten das Kongreßge: SrdesSowjetregimes in Politik und eb unternehmen, um dies zu ver.
Wer die Erklärungen verfolgt hat, die Man geht kaum 'zu weit, wenn ‚man Sinmat. UTran wo sh Mena in

Marschall Tito vor dem Kongreß abge. sagt, daß Tito am Parteikongreß den. von, kerungen im Kommunistenreich jche
zcben hat, dem ist völlig klar, weshalb Stalin 1948 aufgerissenen und von; mehr vermeiden lassen. Sollte das d
Jer Kreml unter keinen Umständen dort Breschnew 1968 neu vertieften Graben Fall sein, so wäre dies zweifell in

+dabei» sein wollte: Tito hat schwerstes zwischen dem orthodoxen Sowjetkom- Verdienst des ju oslawischen Präsiden-
Zeschütz gegen die Sowjets aufgefah. munismus und dem: viel liberaleren ju. ten, der als einziı er Komm ister afüb.
‚en, Er hat geradezu «Gericht gehalten» goslawischen Sozialismus gleichsam hi- rer demDiktat 3 Moskau Cu ch ;
ıber die Politik Moskaus und die Rück- storisch «zementiert» hat, Eine Präzi. Der Parteikongreß in Belprad a
‚ächtslosigkeit, mit der die Russen jah. ‚ierung der hier geschilderten Entwick« diese Vorgänge A aller Welt de dich
relang Jugoslawien behandelt haben. Be. lung boten überdies die Worte von Vi- gemacht, Ihm. kommt desh br ad iz
‚onders schlecht kam dabei die Aera zeaußenminister ‚Belovski, der offiziell geschichtliche Bedeutun; ie Berader
Stalin weg, und der Druck, den dieser erklärte, Jugoslawien wolle in Zukunft Erwin Haefeli
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Die Ratifikation des Atomsperrverfrages
Nach der Annahme durch den amerikanischen Senat s

verbindliche offizielle Vertragsinterpre«
mation, der Moskau. bisher nicht wider-
‚prochen hat und die von. Außenmini-
‚ter Dean Rusk abgegeben und von dem

„euen ‚Außenminister William Rogers
bekräftigt. worden. ist. Danach darf. der
‚Atomsperrvertrag die atomaren Planun-
zen „der ‚Nato nicht‘ beeinträchtigen,

Außerdem ‚erlaubt der Vertrag: dieBB.
Jung ‚einer europäischen Atppmstreit-
macht, wenn Großbritannien oder
Frankreich. als Atommächte mit andern

suropälischen ‚Ländern. eine echte ‚Fö-
Jderation .mit gemeinsamer Außen- und
Verteidigungspolitik eingehen,

Die gesamte Prominenz der Demo-
‚ratischen Partei stimmte für den Sperr-
‚ertrag. Unter ihnen waren der demo-
xratische Fraktionsführer Mike Mans-
äeld und sein Stellvertreter Edward

Kennedy, der Vorsitzende des außen-
„olitischen Senatsausschusses William
Fulbright und Senator Eugene McCar-
Ihy. Die Gegenstimmen: wurden haupt-
sächlich von extrem konservativen und

betont antikommunistischen Senatoren

abgegeben, die im Vertragswerk eine
Gefährdung der amerikanischen Sicher-
heit erblickten. Unter den Senatoren, die
gegen den Vertrag stimmten, war der

frühere republikanische Präsident-
schaftskandidat Barry Goldwater.
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Beschwerlicher Weg zum «europäischen Europa»
Abschluß der deutsch-französischen Gespräche in Paris

Paris, 14. März, ag. (DPA) Die Re- Sie begann um.10 Uhr und dauerte.‚bis Bei den Gesprächen am Freitagmor-
‚ierungsdelegationen beider Länder ha- 11.25 Uhr, An der anschließenden Ple. gen hat die Ostpolitik im Vordergrund
en am Freitag im Elys&amp; die Bilanz narkonferenz nahmen Premierminister gestanden, doch sind auch andere Fra-
zweier Tage deutsch.-französischer Kon- Couve de Murville, Außenminister gen zur Sprache gekommen, Die Schluß.
zultati 5 Der Vollkonferenz Brandt, als Stellvertreter des erkrankten konferenz dauerte eine Stunde länger
AntatlOnCn: ECXDSCR. DEF VO XON französischen Außenministers Michel als vorgesehen, De Gaulle begleitete Kie-
war eine dritte Aussprache zwischen de Doprg, Staatssekretär de Lipkowski, die singer bis zum Portal des Elys&amp;es, wo
Saulle und Bundeskanzler Kiesinger beiden Wirtschaftsminister Schiller'und er sich herzlich von ihm verabschiedete,
‚orangegangen, die fast eine halbe Ortoli sowie ein größerer Beraterstab Etwa eine Minute lang stellten sich der

Stunde länger dauerte als vorgesehen, teil, General und Kiesinger den Fotografen,
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Ein Film über General Patton
Mit Außenaufnahmen in Spanien, England, Marokko und Kreta und mit General
Aradley als technischem Berater wird zurzeit der vielleicht aufwendigste Film über
den Zweiten Weltkrieg gedreht, Er wird das Kriegshandwerk des berühmten ame-
‚Akanischen Dreisterngenerals Patton, dargestellt von George A, Scott, zeigen, —

Unser Bild: George Scott als General Patton bei Aufnahmen in Almeira, Sp mlen,
eysione
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